
 

Der Honigtopf – die neue Sonntagskinder-Vision 2011 

 
Auszug aus einer E-Mail an die Mitarbeitenden bei den Sonntagskindern 
 

 
Liebe Mitglieder im Sonntagskinder-Team, liebe Sonntagskinderfreunde, 

 
… Damit wir Mitarbeitende uns wieder neu darüber im 

Klaren werden, warum wir die Sonntagskinder über-
haupt machen, möchte ich Euch das Bild vom "Honig-

topf" nahe bringen. 
Ihr wisst, dass Bären, zum Beispiel Winnie Puh, be-
sonders gern Honig schlecken und davon magisch an-

gezogen werden. Honig schmeckt gut, ist nahrhaft 
und gesund. So soll es mit unseren Sonntagskinder-

Bären auch sein. Das, was wir ihnen bieten, soll 
sie anziehen wie der Honigtopf die Bären. Das 

heißt: Der Glaube an Jesus, den wir den Kindern na-
he bringen wollen, soll ihnen gut schmecken, für 

sie nahrhaft und gesund sein.  

Früher haben wir die Vision der Sonntagskinder "Die schönste Stunde der Woche" 

genannt. Nun wird es Zeit, dass wir die Vision erneuern. Damit jeder, der bei den 
Sonntagskindern mitarbeitet, sofort weiß, worum es da geht und was wir gemeinsam 
anstreben, gilt von nun an das Wort vom "Honigtopf" als unser neues Visionsbild. 

Den "Honig" (= die gute Nachricht von Jesus) machen wir nicht selbst. Den schenkt 
uns Gott. Unsere Aufgabe ist es, ihn in geeignete Töpfe zu füllen und den Kindern 

schmackhaft zu machen, damit der Glaube ihr Leben zum Guten verändert, ihnen Le-
bensmut macht und Freude schenkt. Das ist eine wunderbare Aufgabe, und für uns 

alle ist es eine Auszeichnung, dass wir dabei als Mitarbeiter Gottes mitwirken 
dürfen. Die "Sonntagskinder" sind ja nicht nur für die Kinder da, sondern auch 

für uns Mitarbeitende. Wir haben damit eine anspruchsvolle Aufgabe, die sinnvoll 
ist und Spaß macht. Ich will meinen Teil dazu beitragen, dass das so ist, bleibt 

oder wieder so wird. 
 

Die Honigtopf-Vision:  

Die Sonntagskinder sind wie ein Honigtopf für Bären: schmackhaft (spannend und 
interessant); nahrhaft (für die Kinderseele), gesund (für das Glaubenswachstum). 

Anhand dieser Vision planen und gestalten wir die Spielzeit, den Kinderlobpreis, 
das Theater und die Kleingruppen. Bei allem, was wir für die Sonntagskinder tun, 

fragen wir uns, ob es dem Honigtopf-Bild entspricht. Das Gemeindehaus soll künf-
tig eine "Bärenhöhle" mit einem großen Honigtopf sein, in der es so richtig 

brummt. 
 

Liebe Grüße an Euch alle. Gott segne Euch in der neuen Woche! 

  

 
Hans Löhr  
 


